
 
 
 
 

                Datenschutz/ Persönlichkeitsrechte 
 
 
 
 
(1) Der StrikeMARKer BBV e.V. erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten 

seiner Mitglieder (Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhältnisse) un-
ter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen (EDV) zur Erfüllung der gemäß der Ver-
einssatzung zulässigen Zwecke und Aufgaben, beispielsweise im Rahmen der Mit-
gliederversammlung. 

 
Hierbei handelt es sich insbesondere um folgende Mitgliederdaten:  

 Name und Anschrift, 
 Telefonnummer (Festnetz und Mobil), 
 Email-Adressen,  
 Geburtsdatum,  
 Funktion im Verein/Verband. 
 
(2) Als Mitglied des DKB ist der StrikeMARKer BBV e.V. verpflichtet, bestimmte 

personenbezogene Daten dorthin zu melden. Übermittelt werden an den SKVB 
Abte i lung Bowl ing  z. B. Name,  A d r e s s e  u n d  Alter des Mitglieds, Name der 
Vorstandsmitglieder mit Funktion, Anschrift, Telefonnummern, Faxnummern, E-Mail-
Adressen. 

 Gleichzeitig erklären sich die Mitglieder (Besucher) damit einverstanden, dass ge-
machte Fotos, Filmaufnahmen, Interviews im Rundfunk, Fernsehen, Printmedien, fo-
tomechanischen Vervielfältigungen und im Internet der Homepage des StrikeMAR-
Ker, SKVB, DKB(DBU) bei Vereinsmeisterschaften/Wettkämpfen ohne Vergütung, 
verbreitet und veröffentlicht werden dürfen. 

 
(3) Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Bundesdaten-

schutzgesetzes (insbesondere §§ 34 und 35 BDSG) das Recht auf Auskunft über die 
zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den Zweck der 
Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung seiner Daten. Das 
Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ge-
mäß § 36 BDSG kann von jedem Mitglied zu jeder Zeit ausgeübt werden. 

 
(4)  Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene  Anerkennung der Vereinssat-

zung stimmen die Mitglieder der Erhebung, Verarbeitung (Speicherung, Verände-
rung, Übermittlung) und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten in dem vorge-
nannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderweitige, über die Erfüllung seiner sat-
zungsmäßigen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverarbeitung oder 
Nutzung (z.B. Werbezwecken) ist dem Verein/Verband nur erlaubt, sofern er aus 
gesetzlichen Gründen hierzu verpflichtet ist oder das Mitglied eingewilligt hat. Ein 
Datenverkauf ist nicht statthaft. 

 
 
 

  Merkblatt zum Datengeheimnis 
Art. 4 DSGVO Begriffsbestimmungen 
Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck: 

 
1. „personenbezogene Daten“ alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person 

(im Folgenden „betroffene Person“) beziehen; als identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt 
oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Stan-
dortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen identifiziert werden kann, 
die Ausdruck der physischen, physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen 
Identität dieser natürlichen Person sind; 

 

 



2. „Verarbeitung“ jeden mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführten Vorgang oder jede solche Vor-
gangsreihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das 
Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die Of-
fenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich oder die Ver-
knüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung; 

 

Strafvorschriften des § 42 DSAnpUG-EU (BDSG-neu) 
(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer wissentlich nicht allgemein 

zugängliche personenbezogene Daten einer großen Zahl von Personen, ohne hierzu berechtigt zu sein, 
1. einem Dritten übermittelt oder 
2. auf andere Art und Weise zugänglich macht und hierbei 

gewerbsmäßig handelt. 

(2) Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer personenbezogene Daten, die nicht 
allgemein zugänglich sind, 

3. ohne hierzu berechtigt zu sein, verarbeitet oder 
4. durch unrichtige Angaben erschleicht 

 
und hierbei gegen Entgelt oder in der Absicht handelt, sich oder einen anderen zu bereichern oder einen an-
deren zu schädigen. 

 
(3) Die Tat wird nur auf Antrag verfolgt. Antragsberechtigt sind die betroffene Person, der Verantwortliche, 

die oder der Bundesbeauftragte und die Aufsichtsbehörde. 
 
 


